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a W T Berlin 29 Auguſt Amtlich r Generalſtabes erklärte Gegenwärtig veſänpen Je Tſchechen zu 4Flen die r zu
Südöſtlich von Arras haben ſich am Nachmittag ſich in Frankreich 32 Diviſionen amerika halten und weiter Voden zu gewinnen Die ſſchechiſchen Di d ſchnd 7 neue Kämpfe u r r niſcher Truppen Es beſtehe große Schwierigkeit Führer erzählten allerlei dramatiſche Einzelheiten von e en 3 ru en

iig unſeren neuen Linien öſtlich Baupaume Pe dieſe Truppen noch weiter zu vermehren wegen des den Kämpfen die die TſchechoSlowaken gegen eine
G ronne Oeſtlich Noyon JInfanteriekämpfe an der Mangels an Schiffsraum Die Vereinigten Staaten numeriſche Uebermacht zu beſtehen hätten Die Lage Ergänzungs Vertr ge
J S Ailette bemühten ſich jedoch dies Hindernis zu beſeitigen in ſei jetzt ſehr ernſt ſchon mit Rückſicht auf den ſichrluft Zwiſchen Ailette und Aisne ſind beſonders dem ſie ſowohl den Schiffsbau vermehrten als auch nähernden Winter An dem öſtlichen Ufer des Baikal Eſtlands und Livlands
ahn ſtarke A 9 t die feindlichen Schiffe mit Beſchlag belegten und ſees ſei zurzeit eine tſchechiſche Abteilung von S lbſtändi keit beſie elt

Iwror o er r er nur ge v ee neutrale Schiffe mieteten Lok Anz 3290 r h und n e e a 9 8 derſten Verluſten r den Fein Armee in der Mandſchurei beſtehend aus 7 ann Die Nordd Allg Ztg ſchreibt über den Znhaltvöllig geſcheitert Bisher ſind mehr als 50 zer Fliegerbombardement auf Lumbres r henen Wydrig z der neuen deutſcherufſiſchen Ergänzungs
llizien ſchoffene Panzerwagen gemeldet W T Bern 29 Auguſt Echo de Paris erſtgenannte Armee ſei ſehr echt ausgerüſtet un u wie ruſſiſ Seitenrwirt v Serwagen veröſſentlicht eine amtliche Mitteilung aus Bonlogne das Gebiet zwiſchen den erwähnten zwei Punkten Verträge die auf deutſcher wie ruſſiſcher och
r Ge ſur Mer wonach Lumbres durch ein feindliches werde von Sowjettruppen Magyaren und Deutſchen der Ratifikation bedürfen u ae Be der achte Großkampftag Luftgeſchwader in der Nacht zum 22 Auguſt bom beſetzt gehalten Die einzige Hilfe für die tſchecho Zum Breſter Friedensvertrag

ä bardie urde Aus ivilbevölk d ſlowakiſchen Streitkräfte ſeien die Truppen die aus der 4 nbände rdiert w der Zivilbevölkerung wurden dazu beſtimmt eineder im Weſten mehrere Perſonen getötet Mandſchurei vorrückten Der a n iſt mirt p litiſcher
iumen v Reihe politiſcher und militärpogroße Die neue deutſche Kampfart Fliegerunfälle in Frankreich Von ver Aſſurtfront Fragen zu regeln die hauptſächlich dadurch ent
Alles Die große Schlacht im Weſten dauert mit ep Zürich 29 Auguſt Eigene Drahtmeldung Nach h Haag 29 Auguſt Eigene Drahtmeldung Der ſtanden ſind daß die Beziehungen Rußlands zu den
Sacte unverminderter Heftigkeit an und zwingt geldungen Pariſer Blätter hat das franzöſiſche Sondertorreſpondent der Fimes n Wladiwoſtok Handvölkern noch ungeregelt ſind Unter den Rand
h ſich den Feind tagtäglich ſeine durch die blutigen Kämpfe i meldet vom 24 Auguſt Es iſt plötzlich eine Aende i im Vorderkannſt elichteten Verbä u z Flugzeugweſen in letzter Zeit unter ſchweren rung in dem Gang der Ereigniſſe an der ſtaaten ſtehen Eſtland und Lipland im Vorderntlich r r r e friſch aufzufünen Den Eng Unglücksfällen zu leiden In den letzten Tagen Uſſurifront eingetreten Am 24 Auguſt morgens grund des deutſchen Jntereſſes Es ergab ſich die im

Nu andern rachte auch der achte Großkampftag trotz find in Bourges nicht weniger als drei Apparate in traten alle alliierten Streitkräfte den Vormarſch an und Ergänzungsvertrag vereinbarte Löſung welche die
Zur ihrer Maſſenangriffe an keiner Stelle einen folge von Unglücksfällen zerſtört worden wobei vier j rückten ſechs Meilen vorwärts Sie erbeuteten Selbſtändigkeit der baltiſchen Länder
tg nennenswerten Erfolg Flieger den Tod fanden Kanonen Maſchinengewehre eine große Menge Kriegs beſi elt aber der ruſſiſchen Volks
n ich Die Eigenart der Kämpfe bringt es mit ſich daß e material und machten eine Anzahl Gefangene Auf velesg el Handelswegen undh die Engländer nie wiſſen ob die Deutſchen gewillt ſind dem linken Flügel S vollſtändiger s wirtſchaft n i r 5 n z der
nit ihren Angriff anzunehmen oder kampflos taktiſch wert zen 4 e rungen bei dem rechten Flügel dagegen wurde das Einräumung von Freihäfen die TürNein los e auf gehe Jn n von Ein Srubpentransporter verſenkt Vorrücken infolge der Operationen der feindlichen Oſtſee für alle Zukunft offen hält Unterden Sentſchen ne gebeng Abſchnitten fühlen die Eng W T Bern 29 Auguſt Journal meldet Lavallerie die die Nachhut der Japaner bedrohte auf den im Breſter Frieden noch nicht berückſichtigten
daten länder nur vorſichtig nach und laſſen ſich halbe Tage aus Port Vendres Durch ein Boot wurde auf der gehalten Staatenneubildungen hat Georgien auf dem Wege
nur lang von ſchwachen deutſchen Patrouillen mit wenigen Höhe von Port Vendres ein ungenannter franzöſi ep Zürich 29 Auguſt Eigene Drahtmeldung erkenswerte Fortſchritte ge

Maſchinengewehren aufhalten Anderſeits prallen ſie ſcher Truppentransportdampfer ver Havas meldet aus Tokio Ein Teil der Abteilung des zur inneren Feſtigung bemerkenswerte
mit Kolonnen gegen vorbereitete deutſche Stellungen ſenkt Beſatzung und Truppen wurden gerettet japaniſchen Generals u iſt in der Mandſchurei macht Es iſt gelungen Rußlands Zuſtimmung zu der
n r i re e und Deutſchl d ſetzt verſenkte Schi angekommen Sie wudde gut aufgenommen von dieſem Staate begehrten Anerkennung zu erauer erien ſchwere Verluſte Das enige was eurtchland erfet erſentte trre e übri Staatenbildungen imdie Deutſchen in der Sommewildnis noch erbaut n Haag 29 Auguſt Vier h e Die Urſachen der Anruhen in Japan a an ans en r Tee Tngg
Patter wird planmätig zerſtört Die Lunſthanten giederländiſch gndiſche Preß Agentur meldet aus T Amſterdam 29 Auguſt Nach Meldungen
der Bahnen und Straßen werden gleich den
Unterfſtänden geſprengt Die Hauptlaſt der Batavia Sechs deutſche Schiffe nämlich

Sileſia Uhenſeld gemeint iſt wohl Blumenfeld
geſtändniſſe wie für Georgien von Rußland in demder engliſchen Preſſe aus Tokio iſt es der Regierung Die ruſſiſche Regierung ihrer

noch nicht gelungen die Reisunruhen vollſtändig Vertrage zu verlangen

S

S prrre nach re ver de r Se Gernis Wetzlar Kaſtell Peletſch und Linden niederzuſchlagen Nach den engliſchen Korreſpondenten ſeits legte auf die Sicherung des Bakugebietes
ſionen Sie alle ſind zwiſchen der Somme uny l Leon der Hamburg AmerikaLinie ſind dem Rotterdam iſt der Reismangel nicht die einzige Urſache der Un mit ſeinen reichen Naphthaquellen den allergrößten
Chaulnes oſt ſogar zum zweiten oder dritten Male hen Lloyd und dem Königlich Holländiſchen Lloyd ruhen geweſen Die Bewegung ſei hauptſächlich Kert Jhrem Wunſche konnte ſich Deutſchland um ſo

während des aufeingeſetzt Südlich Chaulnes mußten bereits Fran
zoſen die Engländer ablöſen

Ebenſo wenig Erfolg wie die britſchen Truppen
am 28 Auguſt die mit Unterſtützung der

Amerikauer angreifenden Franzoſen nordlich
der Aisne

Der Maſſeneinſatz der in Serien zu Hunderten wäh
rend des vergangenen Jahres fertiggeſtellten Panzer
wagen ſollte die Erfolge ſichern Es zeigt ſich jetzt
daß die auf die Tanks geſetzten großen Hoffnungen ſich
nicht erfüllen Die deutſche Verteidigung wird der
Sturmwagen täglich beſſer Herr Jnfanterie Tank
abwehrgeſchütze und Kraftwagen haben ſich in der Ab
wehr und Erledigung des neuen feindlichen Kampf
mittels zuſchends vervollkommnet

Die Gefangenenzahl aus den Kämpfen bei und
öſtlich Fismes vom 27 Auguſt bei denen die
Amerikaner ſchwere blutige Verluſte erlitten hat fich auſ ſechs Offiziere und 320 Mann erhöht

Der Rüczug ber Deutſchen ein Erfolg
Eine Anerkennung der deutſchen

Manövrierkunſt
b Haag 29 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die

Lage an der Weſtfront beurteilt der N Rott Courant
wie folgt Die Deutſchen haben die Somme über
ſchritten Geſtern ſchien es nur daß Chaulnes und
Roye geräumt werden ſollten heute iſt die Räumung
bereits Tatſache Die ver blüffende Schnellig
keit mit der die Deutſchen dieſe gefährliche Be
wegung ausgeführt haben beweiſt daß ſie die Kunſt
ſchnell zu manövrieren noch nicht verlernt haben An
dem ſüdlichen Teile wo der Uebergang über den Fluß
an gefährlichſten war wurde er zuerſt unternommen
Weiter nach Norden wo die Deutſchen in dem gra
naten durchwühlten Trichterfeld der Sommeſchlacht eine
gute Deckung hatten ſind die Truppen bei Peronne
und Erie beſchäftigt den Fluß zu überſchreiten wo
durch für die Entente die Möglichkeit verloren ging
dem deutſchen Heere hier bevor es die Somme über
ſchritt eine große Schlappe zuzufügen Die Deutſchen
waren ſo lange ſie unter ſtarkem feindlichen Druck

anden für die Entente zu langſam zurückgegangen
etzt wo der Druck ſich verringerte wieder zu ſchnell
Der Rückzug hat ſich alſo für die Deutſchen zu
einem Srfolgentwickelt

Die Offenſive der Alliierten
vor ihrem Höhepunkt

s Zürich 29 Auguſt Eigene DrahtmeldungEine Havas Rote vom Mittwoch abend ſpricht von der

ortſetzung der Zurücknahme der feindlichen
ront Die Havas Note geſteht die methodiſche
andhabung der Frontzurücknahme durch den Feind
n und erklärt er daß der r derlliterten ſich ſeinem Höhepunkt zu

nthern beginne
Die amerikaniſche Hilfsmacht

Lnennag 29 A Der Secolo m Id t gWaſhington n a et Chef ves Whrerita

zum Erſatz für ſechs torpedierte hollän
diſche Schiffe übergeben worden Die Schiffe ſind
ſo ſchnell wie möglich in den Docks bei Surabaja und
Batavia nachgeſehen worden

Engländer beſchießen ihre
eigenen Rettungsboote

W T Berlin 29 Auguſt Jn der Reuter
meldung über die am 17 Juli erfolgte Verſenkung des
engliſchen Dampfers Carpathia 13603 Brutto
Regiſter Tonnen heißt es daß die Beſatzung von
rund 15 Perſonen in die Rettungsboote habe flüchten
können und drei Stunden nach der Torpedierung auf
genommen worden ſei Wie ſich aus der Meldung des
Unterſeebootes das die Carpathia verſenkte er
gibt betrug die Beſatzung nicht 15 ſondern etwa
150 Mann die in zehn Rettungsbooten zu flüchten
ſuchte Auf dieſe Rettungsboote hat das Begleitſchiff
der Carpathia das Feuer eröffnet in der Annahme
das Unterſeeboot vor ſich zu haben Wenn von den
etwa 150 Perſonen nach drei Stunden nur rund 15
geborgen worden ſind ſo folgert hieraus daß die
Rettungsboote von dem Begleitſchiff ziemlich arg und
erfolgreich beſchoſſen worden ſind und daß die Eng
länder unter ihren eigenen Landsleuten erheblich auf
geräumt haben

Der Fall Taraſo
Genf 29 Auguſt Nach einer Madrider Meldung

wird die Bekanntgabe des Ergebniſſes des heutigen
Miniſterrats der ſich auch mit den Einzelheiten der Ver
ſenkung des ſpaniſchen Dampfers Taraſo beſchäftigen
wird morgen erwartet Es herrſcht die Meinung vor
daß die Ausſichten auf eine Verſtändigung mit Berlin
durch die Angelegenheit Taraſo keine Einbuße er
litten haben Lok Anz

5000 Vchechoslowaken am Baikal

abgeſchnitten
Einetſchecho ſlowakiſche Abordnungin Tokio

h Haag 29 Auguſt Eigene Drahtmeldung Der
Korreſpondent der Times in Tokio meldet am
22 Auguſt Die tſchechiſche Abordnung die von Wladi
woſtok abgereiſt iſt um ſich nach Waſhington zu be
geben verweilt zurzeit auf ihrer Durchreiſe in Tokio

ie beſteht aus Mitgliedern des Nationalrates ſie
wird am Montag der japaniſchen Regierung et lell
den Dank für die den Tſchechen in Sibirien geleiſtete
militäriſche Hilfe ausſprechen und ſodann ihre Reiſe
fortſetzen Spatſchek der Führer der Abordnung
wies darauf hin daß es zunächſt in der Abſicht der
Alliierten gelegen habe die Tſchecho Slowaken zu be
freien Es ſei aber klar daß jetzt ein zweiter noch
größerer Schlag zur Ausführung komme nämlich der

gegen den Krieges a iger entziehe z i igehäuften Reichtum gerichtet auch ſpiele bei den weniger entziehen als Rußland d a
Unruhen eine Art bolſchewiſtiſcher Strö übernahm einen Teil der Nap v
mung mit für den Bedarf Deutſchlands de7 24 Verbündeten zur Verfügung zu ſtelleKhing vor neuen nneren Nach den Beſtimmungen des

Kämpfen Finanzabkommens
ei iellen Verpfli enimes berichtet ollen die gegenſeitigen finanziellen Verpflichtungek London 29 Auguſt Die Times berichtet aus u dem Zuſatzyertrag durch Pauſchalfummen ab

Peking Die inneren Zuſtände Chinas be
ginnen chaotiſche Formen anzunehmen Zwar

gegolten werden Jan
entſprechenden deutſchen er fli Deut

e ſechs Millionen Mark zu zahlen wopon eineL r abgenommen dagegen land noch ſechs Millionen Mark zu ze a an be a Mi er Million vorausſichtlich von der Ukraine und Finnland
ſind ernſtliche Unſtimmigkeiten zwiſchen dem Miniſter erregen wird Für die Herausgaäbe der

aufgetreten der die Hoffnung hegt wieder zum Prä jſt eine beſondere Regelung vorgeſehen worden
ewä den Jm Sü ſich die Uebereinſtimmung mit den Vorſchlägen der in erfterſidenten gewählt zu werden Jm Süden regen ſich die Der ar r e je t di Wohnung der Depot

le nd Guthaben zunächſt zwei Staatskommiſſaren über
ſcheint daß es zu offenen Kämpfen zwiſchen dem fragen worden welche die Verträge der Berechtigten
republikaniſch geſinnten Süden und dem militariſtiſch nd ſadann di mee geren Bee gen Werte tieren

w wird ſtimmten Te is je tergeſinnten Norden kommen wir Beſtimmungen des Finanzabtommen verfolge i gſt

ehe 3 7 e in r ruſflEine neue Regierung in Archangelsk Zweck gewiſſe h u e 3 Le oreherigen
W T Archangelsk 5 Auguft 2 Reuter ſchen Repolutionsg

und ſodann die eingezogenen Vermögenswerte in be

entſtanden ſind auszugleichenMirxrtſchaftsſyfHier würde eine vorläufige Regierung unter dem Dirtſchaſtsſoitemen en um vie fozialiſtiſche
Namen Oberſte Verwaltung der nörd Es handelt ſich dabei zur Deutſcherſeits

Gebiete gebildet Enteignungs gelegen Se Ausnahmegeſeslichen Gebiete gebildet kann nur gefordert werden daß jede Ausnah egeſe
gebung zuungunſten Deutſchlands ausgeſchloſſen und
daß die völlige Schadloshaltung der betreffendendaß die völlige Schadloshaltung de d die Ent
Deutſchen geſichert ſei ententſprecheno z mer r

No ögenswerten in Rußlan eWehrpfliche Wörand eig ehe ſie allen Jn und AusVorausſetzung erkannt daß ſle dueit gEi Drahtmeldung e nthar ſchageführt wird und daß dieDa m Tee Die vänikariſche Lage und vie ländern gegennrer re Eingelfalle ſofort eine
rege der neuen Verſtärkungen für den Winterfeldzug e Rwadeiſſche Inſtanz feſtzuſetzende Ent
ſtellen das Parlament vor die Notwendigkeit eine ſchadi gung erhalten

weitere Ausdehnun re be leht auf Das Privatrechtabkommen
nner von 1 Jahren zu beſchließen 4ä e M agne v h behandelt Rechtsverhältniſſe aus Wechſeln Scheds und

t 7 ſchäfter werbli Schutzrechte und VerDer Hungertod in England Valutageſchäften e Wogen r
Fi jährungsfriſten daneben iſt für e tep Genf 29 Auguſt Eigene Drahtmeldung r Petuch begründeten Privatrechtsverhältniſſe

Daily News vom 10 Auguſt berichtet daß nach einer itüe n Deutſchen und Ruſſen eine internationale Ge
amtlichen Statiſtik im Jahre 1917 in England und Wlsbarteit ver inbart worden Dieſe Gerichtsbarkeit
Wa les alſo Schottland und Irland ausgenommen i dun h zw internationale Gerichte mit dem Sitz

t n 2 re die ſi aus6 6 Perſonen Hungers W ä in Berlin und Moskau ausgeübt werden e äien
71 a den Bezirk London und 45 auf die Provinz je einem däniſchen Präſidenten und je einem deut en
entfallen und einem ruſſiſchen Richter zuſammenſetzen und inCaillaux bedenklich erkrankt erſter und letzter Inſtanz entſcheiden

z

T Genf 29 Auguſt Wie aus Paris gemeldet 9 c nandwird iſt der Geſundheitszuſtand Caillaur höchſt Der Kaiſer beim Zaren Ferdi a 4
bedenklich Er wurde geſtern in das Spital des Ge Berlin 28 Auguſt Der Kaiſer traf heute in
ſängniſſes Fresnes übergeführt Nauheim zu einem Beſuch bei König Fer

Ruhe an der dinand von Bulgarien einamerikaniſche mexikaniſchen Grenze Der Reichskanzler wieder in Berlin
S eW T Waſhington 28 Auguſt Reuter BVerlin 29 Auguft Rethstangler z

Das Grenzpoſtengefecht bei Logate iſt ab ling iſt mit dem Unterſtaatsſekreti r v e n
eflaut Generalmajor Holbockk wurde mit dem früh aus dem Großen Hauptquartier nach Berlin

Grenzſchutz betraut zurückgekehrt
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Ausdehnung der engliſchen



der Bericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 29 Anguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und
Boehn

Auf dem Schlachtfelde ſüdöſtlich von Arras brach
am frühen Morgen dicht ſüdlich der Scarpe ein eng
liſcher Angriff im Feuer zuſammen Um Mittag nahm
der Feind ſeine Durchbruchsverſuche mit neuer Wucht
wieder auf Zwiſchen Scarpe und Senſée Bach ſetzte
er fünfmal zum Angriff an Pommerſche und weſt
preußiſche Regimenter brachen auch geſtern wieder den
Anſturm des Feindes Durch flankierendes Feuer
ihrer Artillerie wirkſam unterſtützt warfen ſie jedes
mal den Feind wieder zurück Boirn Notre Dame war
Brennpunkt erbitterten Kampfes Dreimal wurden die
Trümmer des Ortes im Gegenſtoß dem Feinde wieder
entriſſen Bei erxrneutem feindlichen Angriff am
Abend blieb der Ort in Feindeshand Der Hauptſtoß
des engliſchen Angrifſes traf württembergiſche Regi
menter beiderſeits der Straße Arxras Cambrai
Siebenmal ſtürmte der Feind vergeblich an Panzer
wagen fuhren auf und neben der Straße immer wieder
von neuem auf in tiefer Gliederung folgte die Jn
fanteric Sie blieb im Feuer unſerer Maſchinen
gewehre und in vorderſter Linie auffahrender Ge
ſchütze liegen Lo der Feind in unſere Stellungen

s warf ihn unſer Gegenſtoß wieder völlig
zurück

Südlich von Croiſilles und ſüdöſtlich von
Mory wurden engliſche Angriffe abgewieſen Süd
weſtlich von Bapaume keine Jnfanterietätigteit Auf
der Stadt ſelbſt lag ſchweres engliſches Feuer Bei
den Kämpfen am 27 Auguſt um Tillon tat ſich das
Jnfanterieregiment Nr 206 beſonders hervor Seine

Kompagnie hielt den Weſtrand des Ortes obwohl
ſie durch feindlichen Einbruch nördlich von ihr im
Rücken bedroht war bis zur letzten Patrone und dann
mit dem Bajonett Auf ſelbſtändigen Entſchluß kam
ihr die dritte Kompagnie desſelben Regiments zu Hilfe
und warf den Feind aus dem Orte wieder hinaus

Nördlich der Somme erneuerte der Feind am frühen
Morgen ſeine Angriffe zwiſchen Flers und Curln
Bei Hardecourt drang er in unſere Linien ein
Im Gegenangriff warf ihn das Laiſer Franz Garde
Grenadierregiment Nr 2 unter Führung ſeines Kom
mandeurs Majors Otto im Verein mit heſſiſchen
Kompagnien wieder zurück

Zwiſchen Somme und Oiſe blieben Vortruppen
vor unſeren neuen Stellungen in Gefechtsfühlung mit

koſten zu aurzen Tenn das Bauen raner yeute ein
ſchönes Stück Geld Man jpricht davon daß es jetzt
100 bis 150 Prozent teurer ſei als im Frieden

Die erforderliche Bauerlaubnis überall wo es nötig
iſt zu geben ſind ja die Kriegsamtſtellen angewieſen
worden Aber dieſe allein tut s nicht Die Materialien
müſſen beſchafft werden Die Ziegeleien ihrerſeits ſollen
Kohle erhalten um arbeiten und liefern zu können
Die nötige Zahl Bauarbeiter ſoll unter Umſtänden
von der Front entlaſſen werden Für die Herſtellung
von Kleinwohnungen ſind auch die Bauvorſchrif

ten gemildert worden nKurz es ſind allerlei Verfügungen getroffen worden
Die behördliche Maſchine iſt geölt worden damit ſie
in Gang geſetzt werden und lauſen kann Die Haupt
ſache iſt nun daß die verantwortlichen Kreiſe mit Luſt
und Eifer an die Arbeit gehen

Leider ſteht der Winter bald vor der Tür und im
Winter fängt s ſich ſchlecht mit Bauen an Jm Winter
aber iſt der Wohnungsmangel beſonders unangenehm
Da ift das Umziehen peinlicher noch als ſonſt und dieAusſicht auf die Zuate geſetzt zu werden greift an die

Nerven
Am eheſten fönnen jetzt noch Not quartiere be

ſchafft werden z B in leerſtehenden Läden und Gaſt
wirtſchaften mit Sälen Ein recht unerquicklicher Not
behelf iſt die Einrichtnug von Wohnungen in Kellern
und Dachgeſchoſſen die vielleicht ſchon früher einmal
zu menſchlichen Behouſungen gedient haben aber in
glücklicheren Zeiten aufgegeben worden ſind Denn zu
leicht könnten ſolche Notbehelfe mittels eines behörd
lichen Zauberſtabes zu Dauerwohnungen wenigſtens
für eine längere Reihe von Jahren umgeſtempelt
werden Und das wollen wir doch vermeiden Wir
möchten namentlich unſere heimkehrenden ruhmbedeckten
Krieger nicht in ſo fragliche Niederlaſſungen ein
pferchen Das haben ſie nicht verdient

Wer ſich der Schwere der Verantwortung bewußt
iſt und einen Einblick in das Wohnungselend getan hat
der wird alle Hebel in Bewegung ſetzen und auch aller
Schwierigkeiten Herr werden Das iſt noch immer ſo
in der Welt geweſen Wir können nur raten daß alle
die es angeht ſich einmal von den Wohnungsinſpek
toren und ähnlichen Sachverſtändigen in die Woh
nungen kinderreicher Familien führen laſſen Da wirft
man ſofort alle Bedenken und Wenn und Aber zum
Fenſter hinaus und geht ſofort an die Arbeit mit auf
geſtreiſten Aermeln

Dieſer Tage wurde in einer Berliner Gerichtsver
handlung ein Knabe als Zeuge vernommen Er be
ſchrieb die Wohnung von Nachbarsleuten und rühmte
dabei beſonders daß da die größeren Kinder ihr eige
nes Bett hätten Man merkte ihm förmlich an wie
neidiſch er auf dieſes unerhörte Glück der Nachbarsdem Feinde der am 27 Auguſt nur zögernd geſtern

ſchärfer über Dompierre Belloy Nesle
Beaulieu Suzoy folgte Sie zwangen ihnmehrfach zu verluſtreichen Angriffen und wichen dann
ans Südweſtlich von No yon griff der Feind nach
ſtärlſter Feuervorbereitung unſere alte Linie an ſie
war von uns nicht mehr beſetzt Noyon lag unter
ſchwerſtem Feuer der Franzoſen Die Stadt liegt vor
unſerer Kampffront

Nördlich der Aisne nahm der Franzoſe unter
Heranziehung von Amerikanern ſeine Angriffe wieder
auf Unter ſchweren Verluſten wurden ſie ab
gewieſen Am Paſly Kopf ſchlugen Lavallerie
Schützen Regimenter fünfmaligen Anſlurmn des
Feindes zurück mehrere Panzerwagen wurden zer
ſchoſſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Der Wohnungsmangel por der Kataſtrophe

Die Zahlen der Wohnungserhebungen die im Mai
im ganzen Reich feſtgeſtellt wurden werben allmählich
bekannt Sie zeigen recht betrübende Bilder Vor
allem merkt man wie ſchnell ſich die Verhältniſſe ver
ſchlechtert haben und noch weiter verſchlechtern So
hat in Berlin die Zahl der leerſtehenden kleinen
Wohnungen von 1917 zu 1918 um 45,4 Prozent ab
genommen bei den mittleren ſogar um 62,3 Prozent
Viel ſchlechter kann es eigentlich nicht mehr werden
ſonſt haben wir eine Kataſtrophe Jn Charlottenburg
ſtehen nur noch 0,7 Prozent der kleinen Wohnungen

anderen Städten ſcheint der Mangel noch
gar zu ſein So fanden in Eſſen ſchon im März
405 Aamilien keine Wohnung mehr

as iſt zu tun Ter Reichstag hat 500 Millio
nen ſur Wohnungsbauten ausgeworfen in der Voraus
ſehung daß Staat und Gemeinden ſich ebenfalls opfer
willig zeigen Leider aber hat der Bundesrat ſon

erbarerweiſe ſich bisher noch zugelnöpft gezeigt und

7 m

ſeine Zuſtimmung noch nicht erteilt Und was hat der
preußiſche Staatskommiſſar für das
Bobhnungsweſen getan Er hat ſolche Grund
ſähe für die Bewilligung von Stautsgeldern aufgeſtellt
daß man ihn ſchon zum Staatskommiſſar zur Verhin
derung des Kleinwohnungsbaues gemacht hat Danach
ſollen De Gemeinden zwar ſofort zu bauen anfangen
wenn es nötig iſt ohne auf Stogtsbeihilfen zu warten
Aber der Staat will dann hinterher ausführliche Be
weiſe für die Dringlichleit der Bauten in die Hand be
fkommen wenn er ſpäter noch Gelder hewilligen ſoll
Und man kennt das ſchon was der Staat dann als
zwingenden Beweis anerkennt und was nicht

Zo macht man den Gemeinden wahrlich keinen Mut
in die Breſche zu ſpringen und ſich in rieſenhafte Un

T

Die beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurxin

12 Nachdruck verbotenKergeßt mir das Kriminalmuſeum nicht warf
Epelhn ein bas ſoll ja hochintereſſant ſein

ch möchte ſehr ſtark bezweifeln ſagte Klotilde
pit ob das ſür ein junges Mädchen geeignet wäreliebe Tante Tu mußt das ſchon mir überlaſſen was
ich für Karola auswähle und für Dig halte

Der ſelige Munkewitz ging aber ſehr gern ins Kri
minolmuſeum

Kun für einen Fachmann laſſe ich das gelten nicht
her fur Karola Mit dem gleichen Rechte könnte man

in eines dieſer modernen Theater ſchicken deren
Herlin ja leider Gottes eine ganze Anzahl beſitzt und

bärmlichſten Sittenſtücke auſgeführt werden

dies Glück allerdings völlig unbekannt
kinder war Jn Berliner kinderreichen Familien iſt

Da ſchlafen die
Kinder nicht nur zu zweien ſondern zu dreien ſelbſt
ſehr häufig zu vieren im Bett Und nicht nur die klein
ſten ſelbſt Schulkinder Wenn da ein Kind krank wird
kann man ſich den Jammer lebhaſt vorſtellen Jetzt im
Kriege iſt freilich die Bettennot ein ganz beſonderes
Kapitel Jſt s in anderen Großſtädten vielleicht nicht
ganz ſo ſchlimm ſo doch ähnlich

Deshalb ihr alle die es angeht denkt an die kinder
reichen Familien die unſere Hoffnung ſind und das
Ziel ihrer Sehnſucht ein eigenes Bett zu haben

H Kötaschhke

Slandalöſe Verhältniſſe
in der engliſchen Finanzwirtſchaft

Vom Unterhausausſchuß zur Prüfung der Staats
ausgaben wurden kürzlich neue kraſſe Beiſpiele eng
liſcher Mißwirtſchaft und Unfähigkeit im Verwaltungs
weſen ans Tageslicht gezogen Das erſte betrifft die

Anlage einer Luftabwehr Schießſchule in
Lock Door in Ayrſhire Dafür mußten die engliſchen
Steuerzahler zehn Millionen Mark aufbringen Als
nach Verbrauch dieſer Summe die Bauverwaltung
weitere drei Millionen zur Erweiterung forderte er
klärte der Rat der Luftwafſfe daß die Anlagen gänz
lich unbrauchbar ſeien Die großen Anlagen am
Ufer des Sees ausgedehnte Baracken ein Lazarett ein
Vortragsſaal ein großartiger Flugplatz und viele
Schuppen ſind nun dem Verfall preisgegeben Die
Grundbeſitzer haben aber ihren Spelulationsgewinn in
Sicherheit gebracht Hieran reiht ſich der Schiffs
werftſkandal von Chepſtow Dabei handelt es ſich
um achtzig Millionen Mark Die engliſche Admiralität
ließ ungeheure Schiffswerften an der Wye und am
Avon errichten die ſich aber infolge der Lage und der
Verhältniſſe der Flußlöufe ebenfalls als gänzlich
unbrauchbar erwieſen Alles was von dieſen
Unternehmungen übrig bleibt ſchrieb die Daily
News vom 1 Juli 1918 hierüber iſt der Skandal daß
die Regierung wieder groben Unfug mit den öffent
lichen Geldern getrieben hat Das Schatzamt wurde
überhaupt nicht vorher gefragt Fernerhin ſchreibt die

Daily News über die Folgen dieſer Mißwirtſchaft
Die Kriegskoſten werden mit den neugeforderten 500

Millionen Pfund die ſchreckliche Höhe von 7,3 Milliar
den Pfund 146 Milliarden Martk erreichen Die täg
lichen Kriegskoſten betragen faſt zwei Millionen die
Geſamtausgaben des Staates über 734 Millionen täg
lich Das Chaos iſt ſo ungeheuer daß man ſich voll
ſtändig hilflos darin ergibt Inzwiſchen hat Bonar
Law die Einbringung einer neuen Kreditvorlage von
700 Millionen Pfund angekündigt Hiermit erhöhen
ſich die engliſchen Kriegskoſten anf über acht Millionen
Pfund Sie müſſen ſich durch den Zinſendienſt und die
größeren Anforderungen der Kolonien in erhöhtem
Tempo ſteigern je länger der Krieg dauert 3,17 Milli
arden Dollar der Kriegsausgaben ſind in Amerika auf
genommen Beſtände an nord und ſüd amerikaniſchen
Papieren und ſonſtigen verpfändbaren Werten die das
engliſche Volk einſt beſaß ſind gleichfalls nach den
Vereinigten Staaten gewandert Die Ausſicht mit
dieſem Kriege ein großartiges Geſchäft zu machen hat
ſich für England als furchtbarer Trugſchluß erwieſen

Franzöſiſche Pläne in Afrika
Die Bedeutung die die farbigen Hilfsvölker für dieKriegflührung Frankreichs gewonnen ſaven erinnert

daran daß der Gedanke einer raſcheren Heranführun
der ſchwarzen Truppen immer wieder in Frankrei
erörtert worden iſt und nach Anſicht der dortigen Kolo
nialpolitiker ſeine einfache Löſung in der ſogenannten
Transſaharabahn findet

Betrachtet man auf den neueſten Karten wie weit
die Bahnen vom Golf von Guinea aus ſchon ins Hinter
land gedrungen ſind und wie weit ſolche von der nord
afrikaniſchen Küſte ihnen entgegenkommen ſo erkennt
man ſofort daß es ſich hier nicht um uferloſe Pläne
ſondern um einen Gedanken handelt der in abſehbarer
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u gehen nicht wahr ſagte Frau von Zülow Das
leibt dir hoffentlich unbenommen Es handelt ſich ja

auch nur darum wie du die Tage angenehm verbringſt
ſoweit dein Papa anderweit in Anſpruch genommen iſt
Du ſagteſt doch wohl daß du einige befreundete Fami
lien aufzuſuchen wünſchteſt

Gewiß antwortete Karolas Vater JIch muß zu
Bentheims und zu meinem Vetter Schlohbrügg Es iſt
wohl auch möglich daß ich ihnen einen oder zwei
Abende opfern muß Jch nehme aber an daß ſie Klo
tilde einladen werden da ich mit ihr morgen die not
wendigen Beſuche machen will Und für dieſe Zeit wird
es Karola gewiß gern begrüßen wenn ſie Fräulein
Tilly als liebens würdige Führerin hat Was die
Ahende und beſonders deinen Wunſch anlangt Kind
in ein gutes Theater zu gehen ſo ſteht dem unter Um
ſtänden nichts im Wege Du ſollteſt nur zuvor den
guten Rat deiner künftigen Verwandten einholen die

s Theater wollte Karola ſehr gern einmal das
mmer bereits geſagt meinte Baron Roggowanſenbmal ſieber als in ein einziges

v den Muſeen oder Galarien rief in dieſem
ugenblick Karola die mit Tilly und ihrem Ontel an

den falls

den Tiſch trat Etwas Kampfmutiges klang aus ihrer
Stimme

Nanu ſagie der 2 ſich nach ihr umwendend
Haſt du zugehört

Alles Tie ganze ſchreckliche Verſchwörung
Man lachte Klotilde von Zulow machte das einzige

ermite Geſicht unler den Fröhlichen Zie hob nur lang
ſam die Augen und überflog dann ſcharf und prüfen
Karplas Geſtalt

ielleicht haſt du die Güte Karola eine Erfriſchun
anzubieten Tilly ſagte ſie Karola iſt ja ordentli
erhitzt Was gab es denn ſo Jnterefſantes da hinten
zu beſprechen

Der Rittmeiſter zuckte mit den Achſeln
Nichts hat s ben rief Karola Jch hörte nur

eben was mir für Genüſſe in den nächſten Tagen bevor
ſtehen ſollten und da wollte ich nur erklären daß ich
mir aus Muſcen herzlich wenig mache

über hieſige Theaterverhältniſſe natürlich beſſer Beſcheid
wiſſen als du

Sehr richtig
ſeliger Mann gin
z er jeder königlichen Bühne vorchlengwertt

Nur daß es gar nicht mehr beſteht ſagte Klotilde
Es dürfte jetzt Schillertheater heißen Und was da

geboten wird das kennt man ſchon
Schiller Nun das iſt immer etwas Klaſſiſches

Das weiß jedes Kind meinte Tante Evelyn
Jch glaube trotzdem daß für ein junges eben aus

dem Penſionat kommendes Mädchen ausſchließlich die
königlichen Theater in Frage zu ziehen wärxen beharrte
Klotilde auf ihrem Standpunkte Karola wird ſelbſt
Gewicht darauf legen etwas wirklich Gutes und Ge
diegenes zu ſehen Jch glaube die Garantie dafür fin
det ſie dort am beſten

Das iſt Anſichtsſachel Der Rittmeiſter hatte es
ſag Alle ſahen ſich 37 ihm um

Jch glaube Egon würde ebenſo haben
Wenn man das ganze Jahr in Sensburg ſteht

Egon bevorzugt den Wintergarten wenn er hier

bemerkte die Munkewitz Mein
immer ins Wallnertheater Das

Das iſt ſehr emp

Originell ſagte die Hofrätin
Du hegteft den ſehnlichen Wuyſch in ein Thegzer

iſt ſagte lachend Tiyy Und man ſieht ihn Kets mit
ſehr guter Lauye wiederlommen
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Zeit ſeine Verwirklichung erleben wird Ganz ab
geſehen von der militäriſchen Bedeutung eines der
artigen Schienenſtranges verlangt das füt die europä
iſche Wirtſchaft beſonders wertvolle Weſtafrika dringend
nach einer raſcheren Verbindung als ſie der Seewe
bietet Eine Reiſe von Wochen würde durch ſie au
Tage verkürzt

Schon im Jahre 1876 wies der Ingenieur Du
ponchel auf dieſe i auge Bahnverbindun in
Neuerdings Berthelot der Gründer der Pariſer
Untergrundbahn der durch ſie die Reiſedauer von Bel
gien nach dem Kongoinnern von 35 Tagen auf 5 die
nach dem Tſchadſee auf etwa 4 Tage herunterdrücken zu
können glaubt während bisher die Reiſe nach dem
großen zentralafrikaniſchen Binnenſee etwa 3 Monate
erforderte

Da die Wüſte Sahara durchaus nicht das
trockene Gebiet darſtellt als das man ſie c ein Europa vorſtellt ſo werden die techniſchen 29 ig
leiten die im einzelnen kennen zu lernen die Aufgabe
einer Expedition des Hauptmanns Niéger im Jahre 1912war wohl zu überwinden ſein wird doch bei den
durchweg günſtigen Geländeverhältniſſen der Koſtenſatz
für einen Kilometer auf nur 80 bis 100000 Frs ge
ſchätzt womit er ſich im Rahmen afrikaniſcher Bahnen
halten würde

Denken wir daran daß durch eine ſolche Bahn die
Dauer der Ueberfahrt von Europa nach Südamerika
von 25 Tagen auf 5 Tage eingeſchränkt werden könnte
wovon drei anf die Seereiſe Dakar Pernambuko ent
fallen ſo erkennt man weiter welche Bedeutung eine
ſolche Bahn für den Weltverkehr beſitzt und wie die
Rentabilität über den afrikaniſchen Verkehr hinaus ge
ſichert iſt Man erkennt aber auch welch wichtiger
Knotenpunkt für die europäi h Verbindung der weſtafrifaniſche Hafen Dak ar ſein wird
und weshalb die Franzoſen ſo große Summen auf
deſſen Ausgeſtaltung verwendet haben
Deutſchland hat an dieſer hier kurz ſtizziertenWeltverkehrsentwickelung großes Jntereſſe c nur

wegen der Verbindung mit ſeinem eigenen künftigen
Kolonialbeſitz in Afrika ſondern auch wegen der immer
größer werdenden militäriſchen Kraft die Frankreich
aus einem weiteren Beſitz ſeiner weſtafrikaniſchen Kolo
nien ziehen würde und zu deren raſcher Franz
eine franzöſiſche Trausſaharabahn ihm al das
geeignetſte Mittel erſcheint

Erſt ſtiehlt man den Deutſchen ihre Kenntniſſe dann
ſperrt man ſie ein

Der Ausſchuß in England der ſich mit der Frage
der Jnternierung feindlicher Fremder befaßt hat nach
dem Glasgow Herald vom 2 Auguſt 1918 die Fälle
von 400 nicht naturaliſierten Deutſchen beraten die
bisher frei waren da ihre Mehrzahl in kriegswichtigen
Betrieben beſchäftigt wurde und er hat beſtimmt daß
300 dieſer Leute eingeſperrt werden ſollan Der Miniſter
des Jnnern hat dieſe Entſcheidung beſtätigt Die Ar
beit für welche ſich dieſe Männer beſonders ejgneten
um Beiſpiel verſchiedene Zweige der optiſchen

Jndufſtrie kann ſo ſtellt das Blatt triumphie
rend feſt jetzt auch vom britiſchen Arbeiter aus
geführt werden Als die Deutſchen bei Beginn des
Krieges von der Feftnahme befreit wurden war das
noch nicht der Fall

Schuhe zu mieten geſucht

Jm Wochenblatt für Durlach Großh m
Baden befand ſich kürzlich eine eigentümliche Aitze
Jemand ſuchte für drei Wochen ein Paar Herren
ſchuhe Größe 48 zu leihen Der Jnferent und t
eſſent bot eine wöchentliche e
5 Mark an Dieſe Anzeige rührt zweifellos v
einem Spaßvogel her

Unterſchied Die ganze Zeitz über redetEſſen und Trinken wählen ſie
Meggend
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Und das darf man Jhrem Herrn Sohn auch gönnen
gnädige Frau ſetzte der Rittmeiſter hinzu JIch per
ſönlich habe dort äußerſt fidele Stunden verlebt
in dubio

Wird nicht bezweifelt ſagte der Bruder Da war
Hans Georg ſtill und betrachtete angelegentlich ſeine
gepflegten Hände die mit dem roſigen Weiß der Hell
blonden aus den Aufſchlägen ſeiner Ulanka heraus
ſahen

Nun wir werden ſchon das Richtige ſinden, ſagte
Klotildens Mutter Wir brauchen uns ja auch noch
nicht den erſten Abend ſchlüſſig zu werden

Auch möchten wir uns verabſchieden liebe Frau
Mutter wenn Sie geſtatten Günter Wilhelm hatte
ſich erhoben Wirklich ein reizender Abend
ſagte er

Fünf Minuten ſpäter befanden ſich die Gäſte auf der
Treppe

Hans Georg hatte ſeiner Nichte den Arm gereicht
Nun ſagte er Was haſt du Karlemätzchen

Da ſagte ſie ſich enger an ihn ſchmiegend während
ihr Vater bei der Lampe des ſie hinuntergeleitenden
Dienſtmädchens in ſeinem Geldtäſchchen ſuchte

Onkel Hans Jch kann ſie nicht lieben
Pſt ſagte er Jch auch nicht

VIII
Klotilde hatte es trotzdem durchgeſetzt daß ſie die

Berliner Tage für Karola im großen und ganzen ein
teilte Karola hatte ſich beſonders auf das Zureden
ihres Vaters gefügt und hatte vor allem die freudige
Genugtuung daß auch ihr Wunſch das Theater zu be
ſuchen Berückſichtigung und Klotildens Genehmigung
gefunden hatte Letztere war zwar mit einem ſauer
ſüßen Lächeln erteilt worden aber da der Vater für
Tilly von Zülow zugleich die Eintrittskarten voraus
beſtellt hatte und außerdem das Brautpaar für mehrere
Abende eingeladen war durfte Klotilde keine Einwen
dungen mehr machen

Auch der Rittmeiſter hatte verſprochen ſich den bei
den jungen Tamen nunauffällig an den betreffenden
Abenden anzuſchließen

wird

galen und höſen Streichen auf elegt Jhre anfängliche
Angſt von Klotilde die ihr ihren Auffeherpoſten mit
hundert Ermahnungen übertragen hatte auf verbotenen

Wegen ertappt zu werden hatte ſie ſehr bald abgeſtreift
nachdem ſie dahinter gekommen war wie ſüß die ver
botenen Früchte ſchmeckten die ihr der Rittmeiſter
Hans Georg von Roggow vorſetzte Stait des gewiſſen
haſt zu erledigenden Penſums von Galerien und Mu
ſeen führte dieſer unerlaubt böſe Schutzengel Nichtchen
und Schwippſchwägerin bald ins Kaffeehaus des
Weſtens bald zu Joſty zu Hilbrich oder Kranzler und
ließ wahre Berge von Leckereien auſſahren

Zie entſalten eine untere auf dieſer ver
brecheriſchen Bahn ſagte ihm Tilly ins Geſicht die
einer beſſeren Sache würdig wäre

Tann nennen Sie mir die beſſere Sache und ſie
prompt ausgeführt werden Und außerdem

Nama ſieht s ja nicht
on dem Brautpaar wurden unterdeſſen Beſuche ge

maht und empfangen und wenn Karola und Tilly
nach Hauſe kamen ſo kehrten ſie zwar mit leeren Hän
den zurück wie Menſchen die ausgezogen waren einen
Zchatz zu finden aber ſie hatten wenigſtens das Be
wußtſeiti einen unwiderruflich netten Vor oder N
mittag verlebt zu haben

Klolilde war diplomatiſch genug um jede weitere
Auseinanderſetzung mit Karola zu vermeiden nur wenn
Gunter Wilhelm nicht S war und Karola eine
Bemerkung machte die Klotilde unmöglich fand nahm
ſie die Miene einer tiefen perſönlichen Kränkung an
oder ſie ſeufzte wohl auch leiſe über die vernach
läſſigte Erziehung die heutzutage für ſchweres Geld
den Backfiſchen in einer Penſion zuteil wurde

Der anſpruchsloſe Günter fühlte ſich vollkommen
behaglich in dem engen Zuſchnitt des Hauſes Unv
ebenſo hatte er längſt die Sympathien Tillys und der
Frau Oberftleutnant Er ließ ſich ebenſo geduldig in
die Geheimniſſe und Herrlichkeiten des Wäſcrheſchrankes
einweihen den Frau von Zülow ihrer Aelteſten mit
geben wollte wie in die ſchon mehrfach vernommene
Lebensgeſchichte und die Zukunftsträume des Leutnants
Egon von Zülow in Sensburg
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